
Domkapitels hat die Abteilung Interne Revision des 
Bischöflichen Ordinariats Limburg in ihrem Prüfungs-
ergebnis bestätigt, dass dieser in Übereinstimmung 
mit den geltenden Vorschriften aufgestellt wurde. Die 
Jahresabschlüsse 2012 und 2013 des Bischöflichen 
Stuhls zu Limburg wurden durch die Deloitte & Touche 
GmbH, Frankfurt am Main, geprüft und ebenfalls mit 
uneingeschränkten Bescheinigungen versehen.

Im vergangenen Jahr habe ich an dieser Stelle die 
Grundlagen der Rechnungslegung für die diözesanen 
Körperschaften in den Vordergrund gestellt und die 
Rahmendaten erläutert. Ab diesem Jahr möchte ich 
diesen Ort dafür nutzen um darzulegen, wie wir im 
Dezernat Finanzen, Verwaltung und Bau unseren Auf-
trag in Leitsätzen verstehen und zu welchen konkreten 
Maßnahmen er uns veranlasste:

•	 Haushaltspolitik im Bistum Limburg bedeutet, wirt-
schaftliche Handlungsfähigkeit dauerhaft zu sichern

•	 Vorsorge ist unabdingbar, um notwendige Anpas-
sungsprozesse geordnet und langfristig gestalten 
zu können und dies nicht in einem hektischen wirt-
schaftlichen Zwang durchführen zu müssen

•	 Mittelverwendung hat transparent, wahrhaftig und 
nachhaltig zu erfolgen

Gute gesamtwirtschaftliche Daten, hohe Beschäfti-
gungs- und niedrige Arbeitslosenzahlen sowie ver-
gleichsweise hohe Tarifabschlüsse begünstigten im 
Jahr 2014 auch die finanzielle Entwicklung des Bis-
tums Limburg. Diese positiven Aspekte überlagerten 
schleichende negative Einflüsse insbesondere aus der 
demographischen Entwicklung aber auch durch Kir-
chenaustritte, die wir in den vergangenen Jahren und 
aktuell auf erhöhtem Niveau zu verzeichnen haben 
und schmerzlich wahrnehmen müssen. Insgesamt 
nahm das Bistum Limburg im abgelaufenen Jahr teil an 

„Insgesamt nahm das 

Bistum Limburg im ab-

gelaufenen Jahr teil an 

der guten gesamtwirt-

schaftlichen Lage unseres 

Landes, die auch der 

öffentlichen Hand wie der 

Kirche insgesamt einigen 

Rückenwind gab und 

gibt. Die Finanzierung 

pastoraler Schwerpunkte 

und Prozesse konnte 

durch eine voraus-

schauend sparsame 

Haushaltsführung

ermöglicht werden.“

Einführung


